



















        Verantwortlich für den amtlichen Teil: 
           Uwe Herrmann   – Bürgermeister Stadt Naunhof 
      Jürgen Kretschel – Bürgermeister Gemeinde Parthenstein  
 
Für die Orte Grethen, Großsteinberg, Klinga und Pomßen 
 
Heimatverein Großsteinberg e.V. stellt sich vor! 
 
 (rl) Nach der Gründung Ende vergangenen Jahres erfolgte nunmehr die Eintragung im Vereinsregister des 
Amtsgerichtes Grimma und unser Verein „Heimatverein Großsteinberg e.V.“ ist nun arbeits- und 
geschäftsfähig. 
Natürlich möchten wir das Dorf- und Gemeinschaftsleben von Großsteinberg und unserer Gemeinde 
Parthenstein durch einige Veranstaltungen bereichern.  
Dazu trafen sich am Mittwoch, dem 7.2.2007 die Mitglieder des Heimatvereins wieder in den Räumen des 
Rentnerclubs, um die Aktivitäten für das laufende Jahr zu planen und zu besprechen. 
Fünf größere Aktionen haben wir uns vorgenommen. 
Da wird es die Wanderung zusammen mit dem Ortschronisten geben. Die Route soll am künftigen 
Vereinshaus neben der Feuerwehr beginnen, über die Werner-Seelenbinder-Straße – Nord- und Querstraße 
über die Bergstraße führen. Weiter geht es dann runter zum Beiersdorfer Weg zur „Roten Bank“ mit Ziel 
„Naturfreundehaus“ in Grethen. Geplant ist der 31. März 2007. Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen, 
mit uns unsere Heimat zu erkunden. 
In diesem Jahr wird sich der Heimatverein am traditionellen Abbrennen des Osterfeuers beteiligen und die 
Veranstaltung, bisher allein von der Feuerwehr durchgeführt, um einige Angebote vor allem für Kinder 
erweitern. 
Erstmalig will der Heimatverein zum Erntedankfest mit zusätzlichen Angeboten ein kleines Herbstfest 
gestalten. Ziel ist es, die dörfliche Bevölkerung an ihre Wurzeln zu erinnern und an der Gestaltung zu 
beteiligen. Wir hoffen, so alte Bräuche und Traditionen wiederbeleben zu können.  
Im Oktober wollen wir ein Treffen mit einem benachbarten Verein organisiert. Die Vereinsmitglieder 
werden das mit einer zünftigen Radtour verbinden. Hier muss allerdings erst mit den Nachbarn noch 
gesprochen werden. 
Gegen Ende des Jahres ist eine Veranstaltung zum Advent geplant. Hier wird die Verbindung zur Feuerwehr 
gesucht. Da künftig beide Domizile unmittelbar nebeneinander liegen, bietet sich das regelrecht an.  
Es gab noch eine Reihe weiterer Gedanken und Ideen. Doch solange der Verein noch über keine eigenen 
Räumlichkeiten verfügt, ist die Planung noch etwas schwierig, denn gegebenenfalls muss das eigene Heim in 
diesem Jahr ja auch noch eingerichtet werden – keine leichte Aufgabe für eine Truppe, die ohne eigene 
Einnahmen wirtschaften muss. 
Die geplanten Veranstaltungen sind in der Jahresaufstellung (siehe Kommunalrundschau März) mit 
aufgeführt. Detailinformationen erhalten Sie rechtzeitig an dieser Stelle.  
    Heimatverein Großsteinberg e.V. 
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Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt: 
 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 24.01.2007 
 
Beschluss 01/01/2007  
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein bestätigt einstimmig in öffentlicher Sitzung die Wahl der 
Ortswehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Klinga wie folgt:  
Wiedergewählt  zum Ortswehrleiter wurde Michael Pohl. 
Zum Stellvertreter des Wehrleiters wurde Christian Michael gewählt. 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein bestätigt einstimmig in öffentlicher Sitzung die Wahl der 
Ortswehrleitung der Freiwilligen Feuerwehr Großsteinberg.  
Gewählt wurden zum Ortswehrleiter Marcel Rückert und zum Stellvertreter des Wehrleiters Hartmut Gnauck. 




Der Gemeinderat beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung , dass zur Regelung der Inanspruchnahme eines 
Anteiles des privaten Flurstücks Nr. 161 der Gemarkung Staudnitz durch Grenzüberbauung die betreffende Fläche 
von der Erbengemeinschaft Steger erworben wird. Das im Auftrag der Gemeinde Parthenstein herausgetrennte 
und neugebildete Flurstück Nr. 161/2 der Gemarkung Staudnitz mit einer Fläche von 708 m² wird auf der 
Grundlage des verhandelten Vergleichs zum Preis von 3,00 €/m² erworben. Die Einnahmen aus dem 
Nutzungsvertrag für den Standort eines Mobilfunkmastes sind für den Zeitraum von 1994 bis 2007 in Höhe von 
16.670,36 € auszukehren. Das Nutzungsentgelt für die betreffenden Flächen ist für den Zeitraum von 1991 bis 
2007 in Höhe von 97,54 € zu erstatten. Die Auslagen des Verkäufers sind in Höhe von 122,05 € zu erstatten. Die 
Ausgabe beläuft sich auf 19.013,95 €. Die Kosten des Vertrages und des Vollzuges (Notar, Grundbuchamt, ...) 
trägt die Gemeinde Parthenstein als Erwerberin. Die Ausgabe wird in den Vermögenshaushalt 2007 eingestellt. 
 
Beschluss 04/01/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein  beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung der Übernahme der 
Kosten für das Gerüst zum Außenanstrich der Kirche Großsteinberg. 
Die Kosten von ca. 4.500,00 € sind in den Haushaltsplan 2007 einzustellen. 
 
Beschluss 05/01/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, dem Bürgermeister 
die private Nutzung des Dienst-PKW (Golf) zwischen Wohnort und Dienststelle zu gestatten. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt: 14 
Davon anwesend:  11 
Abstimmungsberechtigt:  11   
(Ausschluss BM wegen 
Befangenheit) 
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 06/02/2007  
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein setzt einstimmig in öffentlicher Sitzung die umlagerelevanten 
Kosten für das Jahr 2005 auf 366.447,71 € fest. 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein bestätigt einstimmig in öffentlicher Sitzung die Eilentscheidung 
des Bürgermeisters über die Bestätigung des 1. Nachtragsangebotes zu Los 5. Betonarbeiten zur Maßnahme 
„Neubau der Kita Großsteinberg“. Die Kosten belaufen sich auf 2.029,90 € zuzüglich MwSt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend:  11 +BM 
Abstimmungsberechtigt:  12   
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    0 




Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein bestätigt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung die beigefügten 
Eilentscheidungen des Bürgermeisters über die Bestätigung des 1. Nachtragsangebotes zu Los 2: Fassade 
sowie des 1. Nachtragsangebotes zu Los 10: Dachdecker zur Maßnahme „Sanierung und Umbau der 
Schulturnhalle der Grundschule Parthenstein“. 
Die Kosten belaufen sich auf brutto: 
1. NT Los 2:   596,94 €  
1. NT Los 10: 2.114,73 € 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt:  14 
Davon anwesend: 11  + BM 
Abstimmungsberechtigt:  12   
Ja-Stimmen:  11 
Nein-Stimmen:    1 
Stimmenenthaltung:   0 
 
Beschluss 09/01/2007 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung nachfolgende 
Stellungnahme zur Funktional- und Kreisreform im Freistaat Sachsen: 
 
1. Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein stellt grundsätzlich die Funktional- und Kreisreform im 
Freistaat Sachsen in Frage. Sollte der Gesetzgeber an der Umsetzung der Reform festhalten, ist 
vorab der Ausgleich des Haushaltsdefizits des Landkreises Leipzig / Land zu klären. 
2. Dem künftigen gemeinsamen Namen des Landkreises – Landkreis Leipzig – wird zugestimmt. 
3. Der Verwaltungssitz (Landratsamt) soll in Grimma bleiben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Gemeinderäte gesamt:   14 
Davon anwesend:              11 + M 
Abstimmungsberechtigt:  12   
Ja-Stimmen:  10 
Nein-Stimmen:   1 





Für die Bekanntmachung 
 
Herrmann 
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Landratsamt Muldentalkreis – Umwelt- und Bauaufsichtsamt informiert! 
 
Das Verbrennen pflanzlicher Abfälle ist grundsätzlich verboten! 
 
Nach wie vor regelt die Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung von pflanzlichen Ab-
fällen (Pflanzenabfallverordnung – PflanzAbfV) vom 25.09.1994 die Entsorgung pflanzlicher Abfälle, welche auf 
landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzten Grundstücken oder Gärten, in Parks, Grünan-
lagen und auf Friedhöfen oder in sonstiger Weise anfallen, in Sachsen, somit auch in allen Kommunen des 
Muldentalkreises. 
 
Bei der Verwertung pflanzlicher Abfälle ist Folgendes zu beachten:  
 
Pflanzliche Abfälle, die auf gärtnerisch genutzten Grundstücken oder in Gärten anfallen, dürfen durch Verrotten, 
insbesondere durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen oder Kompostieren auf dem Grundstück, auf dem 
sie anfallen, gemäß § 2 Abs. 1 PflanzAbfV entsorgt werden. Dabei sollen Geruchsbelästigungen beim 
Kompostieren vermieden werden.  
 
Ist die Entsorgung dieser Abfälle auf diese Art und Weise nicht möglich, sind diese nach § 2 Abs. 2 PflanzAbfV 
durch geeignete Maßnahmen, wie Häckseln oder Shreddern, aufzubereiten und anschließend zu kompostieren 
oder unterzugraben. Bei der Aufbereitung sollen Lärmbelästigungen vermieden werden. 
 
Sollte dies Ihnen ebenfalls nicht möglich sein, können Sie Ihre Pflanzenabfälle bis zur Menge eines Pkw-
Anhängers im April und Oktober 2007 kostenfrei an den fünf Annahmestellen in Grimma, Lausicker Straße, in 
Colditz, Leisniger Straße, in Trebsen, Industriegebietsstraße 3, in Wurzen, Lüptitzer Straße (ehem. Motorenwerk), 
oder in Brandis, Waldsteinberger Straße, innerhalb der Öffnungszeiten (siehe Informationsbroschüre der 
„Abfallwirtschaft Muldentalkreis – Kommunaler Eigenbetrieb“ für 2007, Seite 14) anliefern.  
 
Pflanzliche Abfälle aus nicht gewerblich genutzten Gartengrundstücken (beispielsweise aus Klein- und Haus-
gärten u.ä.) können nur ausnahmsweise nach § 4 Abs. 1 PflanzAbfV verbrannt werden, wenn eine Entsorgung für 
jeden einzelnen Bürger durch Verrotten, insbesondere durch Liegenlassen, Untergraben, Unterpflügen, 
Kompostieren bzw. Shreddern oder eine Nutzung der von der entsorgungspflichtigen Körperschaft durch Satzung 
anzubietenden Entsorgungsmöglichkeiten nicht möglich oder nicht zumutbar ist. 
 
Hierbei muss jeder Bürger eigenverantwortlich objektiv und subjektiv für sich selbst prüfen, ob das Kompostieren, 
das Shreddern oder die Abgabe der Pflanzenabfälle an den fünf Annahmestellen für ihn zumutbar ist. Dies ist stets 
im Einzelfall zu prüfen.  
 
Nur in einem solchen Ausnahmefall können pflanzliche Abfälle gemäß § 4 Abs. 2 PflanzAbfV vom  
1. bis 30. April und vom 1. bis 30. Oktober werktags in der Zeit zwischen 8.00 Uhr und 18.00 Uhr, höchstens 
während zwei Stunden täglich, verbrannt werden. 
 
In der Vergangenheit waren dabei oftmals die Rauchbelästigung sowie der Funkenflug ein sehr großes Ärgernis in 
der Bevölkerung, obwohl beim Verbrennen folgende Bedingungen nach § 4 Abs. 2 PflanzAbfV mit großer 
Sorgfalt zu beachten sind:  
 
Durch das Verbrennen dürfen keine Gefahren oder Belästigungen für die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft 
eintreten, insbesondere durch die Rauchentwicklung oder den Funkenflug. 
 
Zum Anzünden und zur Unterstützung des Feuers dürfen keine anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen 
Abfälle, Mineralölprodukte oder beschichtete oder mit Schutzmitteln behandelte Hölzer benutzt werden. 
 
Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden:  
200 m von Autobahnen,  
100 m von Bundes-, Staats- und Kreisstraßen, Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten oder mit Druckgasen sowie 
Betrieben, in denen explosionsgefährliche oder brennbare Stoffe hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden 
sowie 1,5 km von Flugplätzen. 
 
Von den Krankheiten Feuerbrand und Scharka befallene Pflanzen sind nach vorheriger Anzeige beim Staatlichen 
Amt für Landwirtschaft und Gartenbau Rötha-Wurzen, Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha,  
Tel. 034206 58930, grundsätzlich zu verbrennen. 
 
Sofern die angefallenen Pflanzenabfälle auf den Grundstücken kompostiert (Verwertung) oder nur im 
Ausnahmefall verbrannt werden, auf welchem sie angefallen waren, besteht keine Überlassungspflicht an den 
öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, den Landkreis Muldentalkreis (hier an seine beauftragten Dritten, die 
Becker Umweltdienste GmbH in Leipzig bzw. die Mitteldeutsche Transport u. Service GmbH in Trebsen). 
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Generell ist das Verbrennen anderer Abfälle, wie Bau- und Abbruchholz, Verpackungsabfälle sowie Sperrmüll 
(Möbelteile) verboten. Auch das Verbrennen mit Rauchbelästigung ist ordnungswidrig und deshalb zu 
unterlassen.  
 
Die Inanspruchnahme der Ausnahmeregelung der Verbrennung pflanzlicher Abfälle ist für Gewerbetreibende im 
Rahmen ihrer unternehmerischen Tätigkeit verboten. 
 
Wiederholt ist darauf hinzuweisen, dass das Ablagern jeglicher pflanzlicher Abfälle im Wald, am Waldrand sowie 
auf Feld- und Wiesenflächen illegal ist. 
 
Verstöße gegen die PflanzAbfV, die vorsätzlich oder fahrlässig erfolgen, stellen Ordnungswidrigkeiten im Sinne 
von § 6 PflanzAbfV dar. 
 
Das Landratsamt Muldentalkreis als zuständige Vollzugsbehörde wird mit Hilfe der jeweiligen Ordnungsämter 
der Städte und Gemeinden die Verstöße gegenüber den ordnungswidrig handelnden Bürgern ahnden. 
 
Noch ein Hinweis an alle Gartenfreunde, vor allem an Kleingartenbesitzer: 
Das Anlegen von Komposthaufen hat nicht auf fremden Grundstücken (beispielsweise auf benachbarten Wald-, 
Feld- und Wiesengrundstücken) zu erfolgen, sondern auf den Grundstücken, auf denen die Pflanzenabfälle 
angefallen sind, somit im Kleingarten und unter Einhaltung eines entsprechenden Abstandes zum 
Nachbargrundstück zur Vermeidung von Geruchsbelästigungen. 
 
Im Fall von Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Landratsamt Muldentalkreis, Umwelt- und Bauaufsichtsamt, 
Karl-Marx-Straße 22, 04668 Grimma, Tel. 03437 984-730, -733 oder 734, als untere Abfallbehörde oder das 
Ordnungsamt Ihrer Kommune. 
 
 
Freiwillige Feuerwehr Grethen berichtet! 
 
Schreck und Aufregung in der Silvesternacht! 
 
Zum ersten Einsatz im Neuen Jahr musste die Grethener Feuerwehr am 01.01.2007 gegen 0.20 Uhr 
ausrücken. 
In der Näher der Gaststätte „Zur Treve“ brannte ein Heuschober. Brandursache war wahrscheinlich eine 
verirrte Silvesterrakete. Durch den starken Wind drohte eine angrenzende Garage in Brand zu geraten, aber 
durch das schnelle Handeln der Grethener Feuerwehrkameraden konnte das verhindert werden. 
In diesem Zusammenhang muss auf die richtige und umsichtige Anwendung von Silvesterknallkörpern und 







   
Rentnerweihnachtsfeiern 2006 – Dank an Sponsoren 
  
Nachträglich möchte ich mich bei den Sponsoren 
  
Bäckerei Kunert Grethen und Blumenboutique Kötz Pomßen 
  
herzlich für ihre Spendenbereitschaft zu unseren Rentnerweihnachtsfeiern bedanken.  
 













      
 Vertretungsberechtigung   Kanzleianschrift  E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
 vor allen Amts-, Land-  Gartenstraße 11   Tel.: 034293 / 3 02 40  Termine nach  
 und Oberlandesgerichten  04683 Naunhof  Fax:  034293 / 3 02 41  Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Arbeitsrecht, Allgemeines Zivilrecht, Verkehrsrecht 




Informationen zur Entziehung und Wiedererteilung der Fahrerlaubnis 
 
TEIL II: Wiedererteilung der Fahrerlaubnis 
 
Die Wiedererteilung einer Fahrerlaubnis heißt eigentlich "Neuerteilung" und ist 
im § 20 der Fahrerlaubnisverordnung geregelt. Obwohl es nicht in jedem Fall einfach ist, eine ehemals 
entzogene Fahrerlaubnis nach Ablauf der Sperrfrist wiederzubekommen, gibt es auch für die 
Verwaltungsbehörde klare Vorschriften. 
 
Bevor Sie eine neue Fahrerlaubnis bekommen können, muss in jedem Falle bei der Fahrerlaubnisbehörde die 
Wiedererteilung beantragt werden. Ein ganz entscheidender Punkt für den Bewerber ist, dass beim 
Straßenverkehrsamt keine Bedenken gegen seine erneute Eignung zum Fahren bestehen dürfen. Dazu kann 
er selbst viel beitragen. 
 
Da die Fahrerlaubnis durch die Entziehung komplett erloschen ist, richtet sich die Erteilung einer neuen 
Fahrerlaubnis immer nach den aktuell gültigen gesetzlichen Bestimmungen. 
Es darf  erst dann eine neue Fahrerlaubnis erteilt werden, wenn sich bei der Antragsprüfung keine Bedenken 
gegen die  Eignung ergeben. Die Eignungsüberprüfung hat in vollem Umfang hinsichtlich aller körperlichen, 
geistigen und charakterlichen Umstände zu erfolgen, um eine Gefährdung der Allgemeinheit so weit wie 
möglich auszuschließen. Im Rahmen der Antragsstellung wird dies in der Regel besprochen. Zu denken ist 
auch an Rehabilitationsmaßnahmen (besonders bei Alkoholdelikten) in Absprache mit der Behörde.  
 
Wenn seit Beschlagnahme der Fahrerlaubnis mehr als zwei Jahre verstrichen sind, ist eine neue 
Fahrerlaubnisprüfung erforderlich. 
 
Bei einer Trunkenheitsfahrt mit einer Blutalkoholkonzentration ab 1,6 Promille oder bei wiederholter 
Auffälligkeit mit geringeren Mengen Alkohol sowie wiederholten Verstößen gegen Verkehrsvorschriften 
oder Strafgesetze oder bei wiederholter Entziehung der Fahrerlaubnis ist ein Eignungsgutachten einer 
amtlich anerkannten Begutachtungsstelle für Fahreignung (MPU) beizubringen. War die entzogene 
Fahrerlaubnis eine auf Probe, erfolgt eine Neuerteilung nur nach erfolgreicher Teilnahme an einem 
Aufbauseminar. 
 
Die vorgeschriebenen Ermittlungen in dem Antragsverfahren dauern naturgemäß einige Zeit. Es wird 
deshalb empfohlen, wenn Ihre Fahrerlaubnis durch ein Gericht entzogen wurde, etwa zehn Wochen vor 
Ablauf der Sperrfrist den Antrag auf Wiedererteilung der Fahrerlaubnis zu stellen.  
 
Ist die Entziehung durch die Fahrerlaubnisbehörde erfolgt, kann ein Wiedererteilungsantrag frühestens 
nach Ablauf von drei Monaten, gerechnet vom Datum der rechtskräftigen Entziehung und Abgabe des 
Führerscheins, gestellt werden. 
 
Schicken Sie bitte den Antrag nicht mit der Post. Ihr persönliches Erscheinen ist erforderlich, da Sie eine 
Unterschrift auf Spezialfolie leisten müssen und entsprechende Unterlagen sowie Passbild, 

















Herr Mätzold, Werner  71 Jahre 
Herr Langhof, Rolf  65 Jahre 
Herr Kanitz, Rolf  81 Jahre 
Herr Lohse, Heinz  76 Jahre 
Herr Weigel, Hans  78 Jahre 
Herr Lindner, Martin  72 Jahre 
Frau Lemke, Renate  74 Jahre 
Frau Henkner, Ilse  72 Jahre 
Frau Drieschner, Marga  79 Jahre 
Frau Riedel, Theresia  70 Jahre 
Frau Eckhardt, Ruth  81 Jahre 
Frau Riecker, Sigrid  72 Jahre 
Frau Grund, Wella  73 Jahre 
Herr Linzmaier, Erwin  75 Jahre 
Frau Müller, Irmgard  84 Jahre 
Herr Mengel, Helfried  86 Jahre 
Frau Rieger, Gertraud  79 Jahre 
Herr Eißmann, Lutz  65 Jahre 




Frau Reichstein, Helga  79 Jahre 
Frau Faust, Krona  79 Jahre 
Herr Fusch, Johann  73 Jahre 
Herr Thalmann, Wolfgang  80 Jahre 
in Klinga
  
Herr Naumann, Rudolf  71 Jahre 
Herr Pechmann, Heinz  73 Jahre 
Frau Hutzel, Edith  71 Jahre 
Frau Börner, Erika  78 Jahre 
Frau Kitsche, Maria  70 Jahre 
Herr Müller, Adam  70 Jahre 
Frau Bergt, Brigitte  70 Jahre 
Herr Hartmann, Wolfgang  79 Jahre 




Frau Kämpfer, Irmgard  82 Jahre 
Frau Meese, Dora  86 Jahre 
Herr Friedemann, Günther  75 Jahre 
Frau Schuh, Sieglinde  73 Jahre 
Frau Bartsch, Ilse  91 Jahre 
Frau Reichel, Marianne  79 Jahre 
  
 
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen 
genannten und ungenannten Jubilaren viel 




SV Klinga – Ammelshain lädt ein zur Jahreshauptversammlung! 
 
Der Vorstand des SV Klinga – Ammelshain lädt hiermit alle Mitglieder zur Jahreshauptversammlung am  
 
Freitag, 16. März 2007 um 19.00 Uhr 
in das Sportlerheim auf dem Sportplatz Klinga ein. 
 
Wir bitten dringend um Teilnahme, da Satzungsänderungen beschlossen werden sollen. 
Tagesordnung: 
Begrüßung durch den Versammlungsleiter 
Stellen von Anträgen 
Rechenschaftsbericht des Vorstandes 
Diskussion über den Bericht des Vorstandes 
Entlastung des Vorstandes 
Diskussion und Abstimmung über Satzungsänderungen 
Bericht der Kassenprüfer 
Abstimmung über den Bericht der Kassenprüfer und Entlastung 
Wahl des Vorstandes 
Schlusswort  des neuen Vorsitzenden 
 
Der Vorstand 
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Narrenfest im „Circus Chaoti“ 




Ob als Clowns, wilde Tiere, Akrobaten 
oder Artisten - fantasievoll verkleidet 
stürmten die Närrinnen und Narren das 
Chapiteau des Klingaer Kultursaals. 
Dort gastierte weltweit einmalig der 
grandiose “Circus Chaoti”, der sein 
Showprogramm erst dann zu Ende 
gehen ließ, als alle Lachmuskeln 
ordentlich strapaziert waren. Ob 
Clownerie, Pinguindressur, 
“Anabolikas”, Araberhengst “Furioso”, 
“einäugige Hosenschlange”, “Tiger-
Lilli”, “Bolschoi-Ballett” oder “David 
Schnopperfield” - ein Höhepunkt jagte 
den anderen und brachte die Stimmung 
im Saal zum Kochen. Auch die “wilde 
Hilde” wollte natürlich wieder putzen kommen und zog in ihrer Büttenrede Lokales wie auch die große 
Politik ordentlich durch den Kakao. DJ Maik fand immer die richtige Musik, um das feierlustige Narrenvolk 
auf die Tanzfläche zu locken, Horst Stottmeister und sein Team sorgten in der “Tierfütterung” bis in den 
Morgen für Kräfte stärkende Speisen und Getränke. 
 










Närrischer Nachwuchs feiert in Klinga 
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Ob als Piraten, orientalische Grazien, 
Feen, Ritter oder Clowns: Der Narren-
Nachwuchs aus Klinga und der 
gesamten Region zeigte beim 
traditionellen Kinderfasching, dass 
auch er ausgelassen zu feiern 
versteht. Gut sechzig Knirpsen 
füllten Klingas festlich geschmückten 
Kultursaal rasch mit bester Stimmung.  
“Clown Willi” alias Wilfried Hilsberg 
moderierte die Party wacker am 
Mikrofon und konnte die Narrenschar 
immer wieder aufs Neue für lustige 
Spiele, Tänze, Wettbewerbe und 
Polonaisen begeistern.  
Die Faschingsmacher aus Feuerwehr 
und Förderverein präsentierten zudem, 
vom Applaus der kleinen Jecken 
begleitet, als besonderes Highlight einen 
(jugendfreien) Auszug aus ihrem Show-
Programm des “Circus Chaoti”. Damit 
niemandem die Kräfte ausgingen, gab es 
zudem Pfannkuchen und Wiener 
Würstchen sowie Getränke für den 
großen Durst. 
Weitere Impressionen gibt es wie 






























möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Einen besonderen Dank an unsere lieben Kinder, 
Schwiegerkinder, Enkel mit Anhang und Urenkel 
Anna-Sophia für die schöne Ausstattung zu unserem 
Ehrentag. 
 
Einen extra Dank dem Gaststättenteam „Zur Treve“ 
für die gute Bewirtung, den Kameraden der FFW 
Pomßen und der Kulturgruppe der FFW Pomßen. 
 
     Doris und Reinhard Syrbe 
 










Wo gibt’s denn so was ? 
Alle Reparaturarbeiten aus einer Hand, gültig für alle Fahrzeugtypen !  
  
Rothgänger & Seltmann GbR ist eine gute Adresse wenn Sie meisterhaften  
Service für Ihr Fahrzeug suchen. Service für Karosserie, Lackierung und 
Mechanik, für alle Marken und Fabrikate. 
Bei uns wird nach neusten Erkenntnissen repariert und gepflegt. Im Schadensfall wird der  
Dialog mit den Versicherungen geführt, selbstverständlich steht Ihnen unser Abschleppdienst  




  geprüft werden: Auspuff, Bremsen, Stoßdämpfer, Reifenprofil, 
  Beleuchtung, Scheibenwaschanlage, Wischerblätter, Keilriemen, 
  Kühl - u. Bremsflüssigkeit. Motorölstand u. Batterie, Unterboden  u. Karosserie 
 HU + AU zum Aktionspreis von 69,00 € 
       
      Einfach anrufen und kurzfristig einen 
      Termin vereinbaren ! 
      
       
    
 Ölwechsel - Service zu günstigen Konditionen ! 




               gültig, für alle Fahrzeugmodelle ! 
 Der Gutschein kann bei der nächsten Reparatur bei uns eingelöst 
 
 werden. (eine Barauszahlung des Gutscheins ist leider nicht möglich)         
Über eine Terminvereinbarung freuen wir uns, rufen Sie uns an, Ihr Ansprechpartner  
ist Herr Rothgänger unter der Tel.-Nr.: 034293 – 35 769 oder Herr Seltmann unter der  
Tel.-Nr.: 034293 – 33 080. 
 
                 aktuelle Neuigkeiten aus der Fahrzeugbranche:   
          
Wir helfen Ihnen und geben Ihnen Auskunft, ob Ihr Fahrzeug unter diese neue Gesetzgebung fällt oder nicht, 







        Erd- und Feuerbestattungen 
        Seebestattungen über unser Bestattungs- 
        haus in Miltzow bei Stralsund 
       Überführungen von und nach allen Orten 
             Bestattungsvorsorgevereinbarungen 
       Gräber für Erdbestattungen und Grüfte  
  Friedhofs- und Bestattungswesen  sowie Dauergrabpflege 
        Umbettungen und Exhumierungen 
   Gartenstraße 41 in    Ausgestaltung der Trauerfeier und 
      04683 Naunhof    Erledigung sämtlicher Formalitäten 
            
S t ä n d i g e r  B e r e i t s c h a f t s d i e n s t  u n t e r  T e l .  ( 0 3 4 2 9 3 )  3 4 5  9 0  



















Verkaufe von Privat an Privat 
Baugrundstück – 449 m²  
voll erschlossen im Kiebitzweg in Klinga  
Sonderpreis =  26.000,00 €. 
 
Anfragen unter Tel.: 05130 / 925600 
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Heimatverein „Grethener Störche“ e.V. berichtet!  
 
Es weihnachtete sehr im Dorfgemeinschaftszentrum anlässlich 
des „2. Grethener Adventsfestes“. 
 
Viele kleine Besucher, gefolgt von Eltern und Großeltern, warteten gespannt auf die 
Ankunft des Bärtigen. Dieser kam nicht in einem von Rentieren oder Pferden gezogen 
Schlitten – nein, in einem kleinen Wagen, voran 2 Esel. 
Der Weihnachtsmann lauschte dem tollen Programm, dargeboten von den Kindern der Kindertagesstätte 
„Storchennest“. Allen Erziehern und Mitwirkenden ein riesengroßes Dankeschön für die tolle Bereicherung. 
Neben selbstgebackenen Kuchen konnte nicht nur ein Kaffeeklatsch abgehalten werden, sondern unter Leitung 
unseres „Bastelwastel“ Lutz Moeller entstanden schon die ersten selbst gestalteten Weihnachtsgeschenke. Unter 
Anleitung vom Bäckermeister Klaus Kunert und Tochter Katja höchstpersönlich, wurden wunderschön verzierte 
Pfefferkuchenhäuser von den Kleinen hergestellt. 
In einer ruhigen Ecke leitete Opa Witlof Stange nicht nur seine eigenen Enkel im Schnitzen von kleinen 
Holzfiguren an. Er stellte außerdem einige beeindruckende Ergebnisse vor, was so alles aus Naturmaterialien, wie 
kleine Stämmchen oder Wurzeln, geschnitzt werden kann. 
Vor dem Dorfgemeinschaftszentrum gab es heißen Glühwein, leckere Fettbemmen und Würstchen für alle 
Besucher, die bei Kerzenlicht Platz im schützenden Zelt gefunden haben. Denn auch dieses Mal ließen wir uns 
vom Regen nicht vertreiben. 
 
An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle fleißigen Akteure und Helfer: 
o Kinder und Erzieher der Kita Storchennest“ 
o Bäckerei „Kunert“ 
o Familie Sickert 
o Witlof Stange 
o den Ehefrauen Heike Moeller, Conny 
Herfurth & Silke Apelt. 
 
Neues aus der Kindertagesstätte Storchennest Grethen!  
 
Im Straßenverkehr ist was los! 
 
Nach unseren turbulenten Faschingstagen in der Kita „Storchennest“ Grethen gestalten wir gemeinsam mit den 
Kindern ein Projekt rund um den Straßenverkehr! 
Dies beinhaltet u. a.  
- Verhaltensübungen auf dem Weg zum Kindergarten mit Eltern und Erzieherinnen – und zum späteren 
Schulweg 
- Übungen mit Roller und Fahrrad zum Training des Gleichgewichts und der Koordination 
- sowie viele andere spannende Aktionen, welche den Eltern per Handzettel mitgeteilt werden. 
Wir Erziehrinnen möchten dieses Thema gleichzeitig als Schlüsselprojekt zur Weiterentwicklung des 
Kooperationsvertrages zwischen den Kindereinrichtungen und der Grundschule Parthenstein nutzen.  
Nach dem neuen Sächsischen Bildungsplan setzen alle Erzieherinnen der Einrichtungen auf eine gezielte, 
kontinuierliche, kindorientierte, wissbegierige, experimentierfreudige Entwicklung der Kinder. Davon ist die 
Schuleingangsphase eine neue Entwicklungsetappe, mit der den zukünftigen Schulanfängern ein Hineinwachsen 
in den Prozess ermöglicht werden soll. 
Wir möchten den Schulanfängern von Parthenstein die Möglichkeit geben, sich kennen zu lernen und zu 
beschnuppern. 
Ein Projekthöhepunkt ist der Besuch von „Poldi“ - allen Kindern wohl bekannt und gern gesehen. 
Dazu laden wir alle Schulanfänger der Kindereinrichtungen von Pomßen, Klinga und 
Großsteinberg für  
 
Montag, 19. März 2007 um 9.00 Uhr ins  
Dorfgemeinschaftszentrum nach Grethen  ein. 
 
Einladungen an die jeweiligen Einrichtungen sind unterwegs. 
 
Wir, das Kita-Team, wünschen uns für unsere Kinder, dass dies nicht das einzige Projekt 
der Zusammenarbeit zwischen den Kita’s und der Schule bleibt. 
 
Es freuen sich auf Euer Kommen 
die Schulanfänger und das Kita-Team „Storchennest“
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